
 

 

Nachbereitung Fortbildung  

09.11.2017 in Büchen 

Religiös begründete Radikalisierungen verstehen und erkennen - Mehr 

Sicherheit im Umgang mit betroffenen Schülerinnen und Schülern 

PROvention 

Präventions- und Beratungsstelle gegen religiös begründeten Extremismus, TGS-H, 

Elisabethstraße 59, 24143 Kiel, provention@tgsh.de, www.provention. Tgsh.de 

Bürozeiten Mo-Fr 10-17 Uhr, Tel. 0431 - 7394926 

1) Präsentation zu Salafismus – Salafismus in Deutschland/S-H 

Die Präsentation befindet sich im Anhang – bitte nicht an Außenstehende weitergeben 

 

2) Was ist eigentlich problematisch? 
Arbeitsauftrag: Einordnung von Verhaltensweisen und Aussagen. 

Ziel: Sensibilisierung für das Thema Radikalisierung und mögliche Anzeichen. Radikalisierungsverläufe 

sind individuell verschieden – so wie die Anzeichen einer Radikalisierung. Es gibt keine Checkliste 

zum Abhaken, allerdings können gewisse Sachverhalte darauf hindeuten. Wichtig ist es, das Umfeld 

und die Lebensrealität der Jugendlichen kennenzulernen und den Kontext, in welchem gewisse 

Handlungen oder Äußerungen zu verstehen sind. Auch grundsätzlich problematische Aussagen 

müssen nicht zwangsläufig mit einer Radikalisierung verbunden sein. Sie können aber einen guten 

Ausgangspunkt darstellen, um bestimmte Denkweisen zusammen mit den Betroffenen zu 

hinterfragen und dadurch verändern zu können. 
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3) Anziehungskraft Salafismus 
Ziel: Anhand von Aussagen eines Konvertiten sowie einer Ansprache an zwei Geflüchtete 

durch Erol Selmani die Anziehungskraft des Salafismus verstehen und reflektieren 

 

Anziehungskraft des Salafismus für Sami Vorgehensweise von Erol Selmani 
Klare Anweisungen („Lies! - Endlich befiehlt mir 
mal jemand etwas“) 

 

Bekundung von Interesse an der Flucht der 
beiden Syrer 

Perspektivlosigkeit, kriminelle Vergangenheit 

 
Anerkennung für das Leid 

Abgabe von Verantwortung 

 
Fürsorge für ihr weiteres Leben in D.  

Sinnsuche Schüren von Angst, dass die die Deutschen 
sie assimilieren möchten und die Syrer ihre 
Identität und ihren Glauben aufgeben 
müssen 

Klarheit, moralischer Kompass, Regeln, Struktur Hervorheben der Bedeutung des „Islam“ 
(genau genommen speziell des Salafismus, 
welcher von Selmani aber nicht so 
bezeichnet wird) 

Gemeinschaftsgefühl („muslimische Brüder 
und Schwestern“) 

Schenkung eines Korans extra auf Arabisch, 
Muttersprache der beiden Syrer 

 Soziale Gründe ausschlaggebend für 
Konvertierung zum Salafismus 

 Strukturierter Aufbau einer 
persönlichen Beziehung und eines 
Schwarz-Weiß-Weltbildes in 
mehreren Schritten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



4) Radikalisierungsverläufe:  
Analyse von drei Lebensläufen mit Schwerpunkt auf biographischen Brüchen und 

Interventionsmöglichkeiten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 



 

 

5) Tipps im Umgang mit Menschen, die evtl. von 

Radikalisierungstendenzen betroffen sind 
 

 

 







 


